
Gemeindereferentin Sandra Bonenkamp möchte im Sinne 
des biblischen Verses „Damit sie das Leben in Fülle haben“ 
jedem die frohe Botschaft bringen. Gern begleitet sie auch 
Sie ein Stück auf Ihrem Weg. | 223

Den Partner/die Partnerin zu verstehen und sich verstan-
den zu fühlen, ist wichtig in einer Beziehung, weiß Sozial-
pädagogin Kathrin Drescher-Mattern. Daher bieten sie und 
ihr Mann Kommunikationstraining für Paare an. | 240 

Als Ehe-, Familien- und Lebensberater ist Marcus Drescher 
in Kontakt mit vielen Paaren. Er erlebt, dass gelingende 
Kommunikation für eine zufriedenstellende Partnerschaft 
unerlässlich ist. Dabei unterstützt er auch Sie gerne. | 240  

Manfred Gebert beschäftigt sich seit 1970 mit Fotografie 
und gibt seit 2010 bei uns Kurse zum Thema. Er weiß nicht 
nur, dass es auf den Blickwinkel ankommt, sondern auch, 
was für ein Potenzial in Ihrer Kamera steckt. | 210–212 

Pastoralpsychologin und Psychodramaleiterin Nicola Haupt 
möchte Menschen einen Raum geben, ihre Sicht auf die ei-
gene Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft spielerisch zu 
erkunden und zu erweitern. | 205

gemeinsam leben



gemeinsam

GUTEN MENSCHEN GESELLSCHAFT 
ZU LEISTEN IST DIE BESTE 
METHODE, SELBST EIN GUTER 
MENSCH ZU WERDEN.“
Miguel de Cervantes

„

Erzieherin und Heilpädagogin Brigitta Jungschaffer bietet 
bei uns ihren Kurs gemäß dem Motto an: Wir lesen mitei-
nander, wir diskutieren miteinander, wir lernen miteinan-
der, und wir teilen uns einander mit. | 200 

Daniel Löber hat vor einigen Jahren das Wandern im Allgäu 
für sich als Hobby entdeckt. Die Schönheit der Natur erleben 
und auf verschlungenen Pfaden unterwegs sein, kann man 
mit ihm aber auch hier im schönen Nordhessen. | 220–221 

Mit offenem Ohr und Herz begleitet Britta Müller, Heilprak-
tikerin Psychotherapie und qualifizierte Trauerbegleiterin, 
Menschen, die einen Verlust erlitten haben. Mit dem Schmerz 
nicht allein zu sein, ist ihr ein wichtiges Anliegen. | 520

Gemeindereferent Timo Sachs bietet seit Jahren Kurse bei 
uns an. Darin folgt er dem Trend zu pilgern, beginnt aber 
vor der eigenen Haustür. Er durchstreift die Karlsaue und 
freut sich, wenn Sie ihn begleiten. | 222 

Psychodramaleiterin Angela Winderlich bereitet es große 
Freude, spielerisch und kreativ an Fragestellungen und The-
men zu arbeiten, neue Dimensionen zu entdecken und Be-
gegnungen zu ermöglichen. | 205 
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Präventionsschulungen

Gegen sexualisierte Gewalt  
(für ehrenamtlich Tätige in Pfarrgemeinden)

In der Präventionsordnung im Bistum Fulda sind verbindliche Maßnahmen ein-
geführt worden, um in allen katholischen Kirchengemeinden, Vereinen und Ver-
bänden ein Klima der Achtsamkeit zu schaffen und wirksam für den Schutz von 
Kindern und Jugendlichen einzutreten. Dazu gehören Präventionsschulungen 
aller ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der katho-
lischen Kirche mit dem Ziel, sie zu sensibilisieren und zu informieren, damit 
Prävention und Intervention wirksam umgesetzt werden können. So entstehen 
sichere Orte, an denen potentielle Täterinnen und Täter keine Chance haben. 
Geschult wird u.a. Basiswissen zu sexualisierter Gewalt, Sensibilisierung für 
Gefährdungsmomente, Reflexion der eigenen Haltung zu Nähe und Distanz, 
Grenzen und Grenzverletzungen, Krisenintervention und Präventionsmaßnah-
men. Die Inhalte werden praxisnah mit verschiedenen Methoden bearbeitet. 

Die dreistündige Veranstaltung richtet sich an Pfarrsekretärinnen und Pfarrse-
kretäre, Hausmeisterinnen und Hausmeister, Küsterinnen und Küster, Kirchen-
musikerinnen und Kirchenmusiker, Mitglieder kirchlicher Gremien und alle 
Menschen, die gelegentlich mit Kindern und Jugendlichen in den Pfarrgemein-
den zu tun haben. 
Die sechsstündige Basisschulung ist für Menschen gedacht, die in ihrer ehren-
amtlichen Tätigkeit regelmäßig engen Kontakt zu Kindern und Jugendlichen 
haben und Maßnahmen mit Übernachtungen begleiten. 

Beide Veranstaltungen sind kostenfrei und finden jeweils an einem Abend bzw. 
an einem Tag statt. 

Bei Interesse sprechen Sie uns bitte im Büro an oder melden Sie 
sich unter Telefon 0561 7004-111 bei uns, damit wir den Kontakt 
zur Präventionsstelle herstellen können. 

!
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